
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Wandersaison 2012 
 

 

Wer recht in Freuden wandern will ............... 

       der ist bei uns dabei! 

Auf geht´s! 

Melsunger Turngemeinde 1861 

Abt. Jedermannsport 
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Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde, 

mit diesem Wanderprogramm für das Jahr 2012 möchte ich Euch wieder Lust 

machen auf schöne gemeinsame Touren in unserer nordhessischen Heimat. Auch 

für dieses Jahr fand ich wieder Wanderstrecken, die für uns weitestgehend 

ĂNeulandñ bedeuten, was letztlich auch daran liegt, dass unser Nordhessen ¿ber ein 

nahezu unerschöpfliches Reservoir an landschaftlichen Reizen verfügt. Wir werden 

also wieder viel zu entdecken haben: hohe Berge mit weiten Ausblicken, 

romantische Täler, Städte und Dörfer, wo sich vor Zeiten nordhessische 

Geschichte abspielte. Ich hoffe und wünsche mir, dass Ihr mit meiner Auswahl 

zufrieden sein werdet. 
 

Tragt Euch bitte die Wandertermine sofort in Eure privaten Kalender ein. 
 

Etwas flapsig meinte ich bei meiner Ansprache anlässlich unserer letzten 

Abschlusswanderung in der Edermünder Brauscheune, dass uns das Seniorenalter 

allmählich einholt, als ich unser Durchschnittsalter auf etwa 70 Jahre schätzte. 

Nun, zuhause rechnete ich nach, und siehe da, herauskamen 68 Jahre! Das ist 

jedoch heutzutage kein dramatisch hohes Alter und schon lange kein Grund, die 

Wanderschuhe an den Nagel zu hängen. Wir lassen uns vom Alter nicht ängstigen, 

sondern machen immer so weiter wie bisher. Denkt daran! 
 

Zumindest bei unseren 14-tägigen Seniorenwanderungen ist die Beteiligung 

merklich angestiegen, mal sehen, ob das auch bei den ganztägigen 

Quartalswanderungen so sein wird. Immer mehr Menschen in unserem 

Seniorenalter haben offenbar den positiven Einfluss des Wanderns auf die 

körperliche und geistige Fitness erkannt und handeln dementsprechend, statt sich 

Ăhªngen zu lassenñ. 
 

 
5.April 2011: 

 

Am Kreuz vom 

Kloster in Woll-

stein: 

Eine friedliche 

Landschaft, gut 

für die Seele. 
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ĂDer Sinn des Reisens ist, ans Ziel zu kommen, 

der Sinn des Wanderns, unterwegs zu sein.ñ 
 

       Alt -Bundespräsident Theodor Heuss 

 

* * *  

 

Überblick über die 2012 geplanten Wanderungen 
 

Winterwanderung 
Kaufungen feierte im vergangenen Jahr sein 1000-jähriges Gründungsjubiläum. 

Denn aus einer am 20.August 1011 von Kaiser Heinrich II ausgestellten Urkunde 

geht hervor, dass er sie in seiner neu erbauten Pfalz in Kaufungen unterzeichnete. 

Auf dieser ältesten Urkunde von Kaufungen basiert dieses stolze Ortsjubiläum. Die 

Pfalz wurde bald danach in ein Benediktinerinnen-Kloster umgebaut, erhalten 

geblieben ist die Klosterkirche, die heutige Stiftskirche von Kaufungen. 

Kaufungen ist somit eine der ältesten urkundlich belegten Orte in Nordhessen. 

Zurecht wurde entsprechend gefeiert. 

Wir nehmen dies zum Anlass, uns die Ursprünge dieser 1000-jährigen Zeit näher 

zu betrachten. Wir hängen allerdings noch einige Kilometer dran und nehmen auch 

gleich das gesamte Umfeld in Augenschein, wie das Gut Windhausen und die 

ehemalige Burg Sensenstein. 
 

Frühjahrswanderung 
Bei einem Besuch auf der Königsalm bei Nieste fand ein Prospekt des Naturparks 

Meißner-Kaufunger Wald über den Premiumweg P12 ĂMainzer Kºpfe ï Wanfried-

Altenburschlañ mein Interesse. Da der Weg aber nur 9,5 km lang ist, eignet er sich 

für eine Tageswanderung nur dann, wenn er entsprechend verlängert werden kann. 

Dazu bot sich der benachbarte Kolonnenweg an. Somit kommen wir mal wieder an 

die ehemalige deutsch-deutsche Grenze und zum ĂGr¿nen Bandñ, das uns auch auf 

unserer Viertage-Wanderung wieder Ăbeschªftigenñ wird. Und somit lohnt es sich, 

die weite Anreise bis nach Altenburschla in kauf zu nehmen. Auch lernen wir, was 

es mit den ĂMainzer Kºpfenñ auf sich hat. 
 

Sommerwanderung 
Als wir uns im Rahmen der Herbstwanderung 2010 mit den Waldecker Grafen und 

deren Residenzen beschªftigten, kamen wir zunªchst durch Landau (ĂLandauer 

Wasserkunstñ) und dann nach Bad Arolsen. In beiden Städten konnten wir die 

Schlösser in Augenschein nehmen. Ein Spross der dreigeteilten Grafensippe 

residierte eine Zeit lang in Kleinern in der Nähe des Edersees. Weil ich in Kleinern 

noch nie war, aber das dortige Schloss der geschichtlichen Vollständigkeit halber 

kennenlernen möchte, ließ ich unsere diesjährige Sommerwanderung dort starten. 

So entstand eine Wanderung, die uns auf die Höhen eines Teils des südlich vom 

Edersee liegenden Kellerwalds und zu den Pumpspeicherbecken auf dem 
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Peterskopf und dem Ermerod führen wird. Und wie schon 2009 werden wir ein 

weiteres Stück, etwa 9 Kilometer, vom Urwaldsteig kennenlernen. 

Doch bei meinen Recherchen zum Schloss in Kleinern musste ich zu meinem 

großen Bedauern feststellen, dass es schon vor rund 300 Jahren abgerissen wurde 

und es dort außer einem rekonstruierten Modell nichts zu sehen gibt. Pech gehabt. 
 

Herbstwanderung 
Mitte September erfuhr ich aus der HNA, dass zwischen Zierenberg und dem 

Edersee ein neuer Premium-Wandersteig eröffnet werden soll. Er nennt sich 

Habichtswaldsteig, ist 85 km lang, markiert ist er mit dem Kopf des Habichts und 

man soll sich auf ihm f¿hlen wie Ăauf den Schwingen des Habichtsñ. Naja, ein 

Habicht wird mich nicht tragen können, da muss ich mich schon selbst bemühen. 

Nun ist dieser neue Steig ein sogenannter Streckenwanderweg, wir brauchen aber 

für unsere Tour einen Rundwanderweg. Deshalb kam am Ende eine Rundtour 

zustande, die von allem etwas enthält: selbstverständlich einiges vom Habichts-

waldsteig, aber auch einiges vom Urwaldsteig und Weiteres mehr. Lasst Euch 

überraschen. 
 

* * *  
 

Soviel zu den vier Quartalswanderungen. Es gibt natürlich wieder die traditionelle 

Viertage-Wanderung, seit 1974 wird es nun schon die 39. sein! 

Nachdem ich mir vor einiger Zeit Duderstadt angeschaut hatte und an der 

nahegelegenen ehemaligen deutsch-deutschen Grenze Gelegenheit hatte, an einer 

F¿hrung entlang des zum ĂGr¿nen Bandñ aufgestiegenen Kolonnenwegs 

teilzunehmen, war mein Entschluss gefasst: In diese Gegend legen wir die 

Viertage-Wanderung. Das Gebiet nennt sich Unteres Eichsfeld. Dort war vor gar 

nicht langer Zeit auch der Papst auf seinem Deutschlandbesuch in Etzelsbach. Und 

dort liegt das Ohmgebirge, von dem ich bisher noch nichts gehörte habe. 

Neugierig, wie wir sind, werden wir da mal reinschauen. Oder? 
 

Neben den bisher genannten Wanderungen lade ich Euch selbstverständlich auch 

zu den alle 14 Tage stattfindenden halbtägigen Seniorenwanderungen ein. Diese 

Wanderungen, die sich längst zum Kernstück unserer Wandertätigkeit entwickelt 

haben, erschließen uns die nähere Umgebung um unsere Heimatstadt in einem 

Umkreis von bis zu etwa 25 Kilometern. Und man glaubt gar nicht, was es da alles 

zu entdecken gibt. Auch nach nunmehr 19 Jahren regelmäßigen 

Seniorenwanderns! 
 

Bei entsprechender Wetterlage machen wir gewöhnlich im Januar/Februar dann 

noch eine sogenannte Nachtwanderung, also eine Wanderung, die am späten 

Nachmittag startet, zu einer Gaststätte führt, in der wir zu Abend essen, und die 

gegen Mitternacht ihr Ende hat. Bei dieser Wanderung wollen wir, sofern es 

machbar ist, Schnee und Mondschein haben. Mal sehen, ob sich das in diesem Jahr 

am 2.Februar einrichten lässt, es hat ja schon einige Male geklappt in der 

Vergangenheit. 
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Einige grundsätzliche Anmerkungen 
 

Für die Seniorenwanderungen treffen wir uns grundsätzlich immer am DGH in 

Obermelsungen. Dort sind genügend Parkplätze für unsere Autos vorhanden. Wir 

bilden dann Fahrgemeinschaften und fahren mit den Autos zu den eigentlichen 

Wandertouren. 
 

Bei den Quartalswanderungen treffen wir uns grundsätzlich am Unteren 

Bahnhofsparkplatz in Melsungen. Weil diese Wanderungen immer sonntags 

durchgeführt werden, finden wir dort problemlos genügend Parkplätze. Wir bilden 

ebenfalls Fahrgemeinschaften, die uns zu entfernteren Zielen bringen. Wohin, 

siehe die Beschreibung der einzelnen Quartalswanderungen. 
 

Über die Beteiligung an unseren Wanderungen im vergangenen Jahr informiert 

Euch die Rubrik ĂDie Wandersaison 2011 in der Statistikñ weiter hinten. 
 

Mit Euch gemeinsam wünsche ich uns wieder reichlich gutes Wetter, stets gute 

Laune und unbeschwerte Freude bei unseren Wanderungen. 
 

Euer Wanderfreund 

Horst 

Wandern macht bewandert  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.Apri 201l: Wir verlassen den schönen Ausblick am Kreuz vom Kloster in Wollstein 

und denken noch lange zurück an die erhebenden Eindrücke. 
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Wanderprogramm 2012 
 

  3.Jan. Auftakt Seniorenwandern 

   Treffen 13.00 Uhr   DGH Obermelsungen 
 

  6.Jan. Wanderertreffen    Vereinsheim 

   Beginn 19.00 Uhr 

   Rückblick, Vorschau, Ehrungen, 

Infos und gemütlicher Abend 
 

10.Jan. Fortsetzung Seniorenwandern alle 14 Tage dienstags * ) 

   Treffen 13.00 Uhr   DGH Obermelsungen 
 

29.Jan. Winterwanderung   ĂDas 1000-jährige Kaufungen 

          und seine Umgebungñ 

   Treffen 8.00 (!)Uhr  Unterer Parkplatz am Bahnhof 
 

  2.Febr. Nachtwanderung    Fuldabrücker Landbrauerei 

   Treffen 16.45 Uhr  am Bahnhof 
 

  3.Febr. Abteilungs-Versammlung  Vereinsheim 

   Beginn 18.30 Uhr 
 

29.April  Frühjahrswanderung   ĂAm Gr¿nen Band zwischen 

          Wanfried und Treffurtñ 

   Treffen 8.30 Uhr   Unterer Parkplatz am Bahnhof 
 

21.-24.Mai Viertagewanderung   ĂUnteres Eichsfeld und 

  (Spezielles Programmheft)     Gr¿nes Bandñ 
   Treffen 7.00 (!) Uhr  Unterer Parkplatz am Bahnhof 
 

  1.Juli Sommerwanderung   ĂUnterwegs im Nationalpark 

         Kellerwaldñ 

   Treffen 8.30 Uhr   Unterer Parkplatz am Bahnhof 
 

21.Okt. Herbstwanderung   ĂAuf dem Habichtswaldsteig 

          am Ederseeñ 
   Treffen 8.00 (!) Uhr  Unterer Parkplatz am Bahnhof 
 

11.Dez. Jahresabschluss Seniorenwandern mit Einkehr 
 

29.Dez. Batschenabend    Vereinsheim 

   Beginn 19.30 Uhr 
 

Vorschau 2013 

  4.Jan.  Wanderertreffen   Vereinsheim 

   Beginn 19.00 Uhr 

  8.Jan.  Auftakt Seniorenwandern 

  Treffen 13.00 Uhr   DGH Obermelsungen 
 

* ) Im Regelfall Treffen am DGH Obermelsungen um 13 Uhr, im Juli/August um 9.00 Uhr 
 

So erreicht man mich: Horst Diele, Lange Gasse 7, 34212 Melsungen 

    Tel. 05661-923850, E-mail: horst.diele@freenet.de 

Homepage:   www.lauftreff-melsungen.de 

mailto:horst.diele@freenet.de
http://www.lauftreff-melsungen.de/
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Anmerkung: Der 1.Mai fällt auf einen Dienstag, deshalb wird mal am Donnerstag 

den 3.Mai gewandert! 

Hinweise 
 

Für die Teilnehmer an der Viertagewanderung werde ich wieder ein besonderes 

Programmheft herausgeben (erscheint Mitte Februar). 

Für die nächstjährige Viertage-Wanderung wird bereits bei der Abschluss-

wanderung der Senioren Mitte Dezember eine Liste ausgelegt, spätestens jedoch 

beim Wanderertreffen, in die man sich verbindlich einträgt, wenn man teilnehmen 

möchte. Ende Januar nehme ich in aller Regel die verbindliche Buchung vor. 

Bitte bedenken: Wer sich für die Viertagewanderung angemeldet hat und später 

seine Teilnahme zurücknimmt, muss ggf. anfallende Kosten für die Stornierung 

tragen. 
 

Die Seniorenwanderer starten am 3.Januar 2012 in die neue Wandersaison und 

setzen diese bereits am 10.Januar fort, um in dem seit Jahren praktizierten 14-

tägigen Rhythmus zu bleiben. Danach alle 14 Tage dienstags um 13.00 Uhr. In den 

Monaten Juli/August wird bereits morgens um 9.00 Uhr gestartet. Treffpunkt ist 

grundsätzlich das DGH in Obermelsungen. Die Streckenlänge dieser 

Wanderungen beträgt ca. 10 km. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 

Bei allen Wanderungen sind uns Nicht-Vereinsmitglieder stets willkommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

18.Oktober 2011: Von Sterkelshausen geht es aufwärts zum Schloss Ludwigseck, 

vorbei an knorrigen Kiefern 
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Winterwanderung ĂDas 1000-jªhrige Kaufungenñ 
 

Wann ?  Sonntag, 29.Januar 2012 

Treffpunkt  Unterer Parkplatz am Bahnhof 

Abfahrt  8.00 (!) Uhr 

Anreise mit Privat-Pkw über Günsterode nach Hess.-Lichtenau, B7 bis 

Abfahrt Oberkaufungen, durch den Ort und beim Bürgerhaus 

links auf der Kreisstraße Richtung Nieste. 

Fahrtdauer: ca. 45 min. 

Parken Auf dem Parkplatz Königsalm 

Abmarsch  9.00 Uhr 

Strecke An der Königsalm vorbei zum Grillplatz, dort nach rechts auf 

dem Mªrchenlandweg in s¿dlicher Richtung (auch mit ĂKñ 

markiert) ï Im Hain ï Alte Hütte (Roßgang) ï Ortszentrum 

Oberkaufungen ï Stiftskirche ï Lossetalstadion ï Steinertsee ï 

Niederkaufungen ï am westlichen Ortsende Märchenlandweg 

verlassen (d. h. geradeaus) ï auf dem Lossetalradweg ï 

Kalkberg (224 m) ï auf II-Weg zum Gut Windhausen 

(Affendenkmal) ï Sensenstein ï ggf. Abstecher zu den Niester 

Riesen ï zurück zum Parkplatz. 

Länge   ca. 17 (19) km 

Dauer 7 ½ (8) Std. 

Zurück bei Autos ca. 16.30 (17.00) Uhr 

Karte Topographische Freizeitkarte 1:50.000 Meißner-Kaufunger 

Wald (MK) 
 

Hinweise 

Oberkaufungen ï seine Geschichte 

Die sächsischen Grafen von Billung sollen den Ort im Lossetal schon im 9. Jh. 

gegründet haben, der verkehrsmäßig an der Salzstraße lag, die vom Werratal über 

den Kamm des Kaufunger Waldes führte. Die Grafen stifteten ein Frauenkloster, 

das 932 durch ungarische Truppen zerstört wurde. 

Ein Salhof in Oberkaufungen gehörte zum Erbgut der Kaiserin Kunigunde, der 

Gattin Kaiser Heinrich II. Der schenkte ihr 1008 auch den Königshof Cassela 

(Kassel) mit dessen Besitzungen. Der Kaiser ließ, weil es Kunigunde im Lossetal 

so gut gefiel, dort eine Pfalz erbauen, in der er sich gelegentlich aufhielt. In dieser 

Zeit entsteht die St. Georgskapelle (1008-11). Erstmals unterzeichnet der Kaiser in 

seiner neuen Pfalz in Kaufungen am 20.August 1011 eine Urkunde; sie ist nun 

Anlass gewesen für die 1000-Jahrfeier im vorigen Jahr. 
 

1017 stiftete Kunigunde, nachdem sie von schwerer Krankheit genesen war, ein 

Benediktinerinnen-Kloster, dem sie den Kasseler Königshof und dessen Erbgüter 

an der Mosel vermachte. Der Kaiser gab die Höfe Hedemünde und Herleshausen 

dazu und die Rechte einer freien Reichsabtei. Die Pfalz wurde zu einem Kloster 
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umgebaut, noch 1017 begann der Bau der heutigen Stiftskirche zum ĂHeiligen 

Kreuzñ als Klosterkirche. 

1024 starb der Kaiser, Kunigunde wurde nun Nonne in ihrem Kloster. Dort starb 

sie 1033 und wurde 1200 vom Papst heiliggesprochen. 

Im Rahmen der Reformation ließ Landgraf Philipp das Kloster 1527 schließen und 

belehnt es mit allen seinen Liegenschaften 1532 der althessischen Ritterschaft zur 

Erziehung deren Töchter. 
 

Stiftskirche 
Die Stiftskirche wurde errichtet als dreischiffige, flach gedeckte Basilika mit 

Querschiff in romanischer Bauart. Nach 8 Jahren Bauzeit wurde sie 1025 geweiht. 

Vom ursprünglichen Bauwerk sind die westlichen Teile erhalten. An der 

Nordwand des Seitenschiffes ist ein Bildfries mit Motiven der Passionsgeschichte 

und an der Nordwand des linken Querschiffes der Zug der Heiligen Drei Könige 

aus dem 15.Jh. erhalten. 

Die drei gotischen Kirchenfenster sind als Glasmalerei geschmückt mit den 39 

Wappen der Althessischen Ritterschaft und dem des Landgrafen Philipp des 

Großmütigen. 
 

Gut Windhausen 
Der hessische General und Staatsminister Martin Ernst von Schlieffen ließ sich 

1769 hier ein barockes Herrenhaus erbauen. 1781 kam der sentimental anmutende 

Naturpark hinzu, der eine Einsiedelei, einen Altar, ein Freundschaftsdenkmal und 

ein sogenanntes Arminiusgrab beherbergte. Später ließ von Schlieffen sich dort 

auch noch ein Mausoleum (als künstliche Ruine) bauen, in dem er nach seinem 

Tode die letzte Ruhe fand. Er hielt sich eine Zeit lang Affen in einer Menagerie. 

Als diese aber bösartig wurden, mussten sie erschossen werden. In seiner Trauer 

baute er ihnen ein Affendenkmal. 

Nachdem Wilhelm Busch das Affendenkmal gesehen hatte, entstand die 

Humoreske ĂFips der Affeñ. 
 

Sensenstein ï eine ehemalige hessische Burg 

Nachdem der braunschweigische Herzog Otto der Quade 1370-72 die Burg 

Sichelnstein hatte befestigen lassen, fühlte sich der benachbarte Landgraf von 

Hessen (Hermann II) bedroht. Es war die Zeit des beginnenden Sternerkrieges, und 

der Braunschweiger paktierte mit dem Ziegenhainer Graf gegen den Landgrafen. 

Ergo ließ der hessische Landgraf 1373 auf die Schnelle eine Schutzburg gegen die 

Burg Sichelnstein erbauen und benannte sie Ădem tobenden Herzog von der Leineñ 

zum Spott Burg Sensenstein. Denn eine Sense sei allemal stärker als eine Sichel. 
 

Niester Riesen 
Die Niester Riesen sind ein Naturdenkmal, bestehend aus riesigen 

Mammutbäumen und Douglasien. Der Sage nach wurden Riesen, die die Burg 

Sensenstein zerstören wollten, hier an dieser Stelle von einem Wichtel in riesige 

Bäume verwandelt. 
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*  * *  
 

Fr¿hjahrswanderung ĂAm Gr¿nen Band zwischen Wanfried und 

Treffurtñ 
 

Wann ?  Sonntag, 29.April 2012 

Treffpunkt  Unterer Parkplatz am Bahnhof 

Abfahrt  8.30 Uhr 

Anreise Privat-Pkw, über Spangenberg, Waldkappel, B7, bei Oetmanns-

hausen nach links auf die B27, rechts auf der B249 nach Esch-

wege und von dort weiter nach Wanfried, dort auf die B250 

nach Altenburschla. 

Fahrtdauer: 1 ¼ Std. 

Parken Wanderparkplatz Lehntal links neben der B250 auf Höhe von 

Altenburschla (gegenüber zweiter Abfahrt nach Altenburschla). 

Abmarsch  10.00 Uhr 

Strecke Auf dem Zugangsweg zum P12 Premiumweg ï nach 2 km P12 

verlassen nach rechts und auf dem Weg 24 (Dietemannpfad) auf 

die Höhe des Muhlienbergs ï dort im spitzen Winkel nach links 

wieder auf dem P12 zur Schutzhütte (Aussicht) ï in nördlicher 

Richtung auf dem P12 weiter ï abwärts auf den Weg 57 ï 

Leistersberg ï in das Gatterbachtal mit Blick auf den Kalkhof ï 

(den Elfengrund mit seinem Wasserfall lassen wir links liegen) 

und nehmen den Weg 56 hinauf zur ehemaligen Grenze bei 

Katharinenberg ï in südlicher Richtung auf dem Kolonnenweg 

ï vorbei am Mahnmal Grenzturm ï unterhalb des Karnbergs 

vorbei zu den Mainzer Köpfen ï Abstecher nach Kimms Ruh 

(Aussicht, Gipfelbuch!) ï wieder zurück und in südlicher 

Richtung auf dem P12 zur Agentenschleuse ï Dicke Eiche ï 

zurück zum Parkplatz. 

Länge   ca. 18 km 

Dauer ca. 7 ½ Std. (weil viele Höhenunterschiede zu überwinden sind) 
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Karte Topografische Wanderkarte 1:50.000 Südliches Eichsfeld ï 

Hainich ï Werratal 

Zurück bei Autos ca. 17.30 Uhr 
   Ggf. Einkehr in der Gemeindeschänke Altenburschla. 
 

Hinweise 

Kalkhof ï und das Wanfrieder Abkommen 
Unter der Rubrik Geschichtliche Hintergründe habe ich die Bedeutung des 

Wanfrieder Abkommens eingehend beschrieben. 
 

Mainzer Köpfe 

Es handelt sich dabei um Bergkuppen. Sie heißen so, weil bei den Mainzer Köpfen 

die ehemalige Grenze zum Kurfürstentum Mainz verlief. Auf den Grenzsteinen ist 

das Wappen des Erzbistums Mainz eingemeiÇelt, das ĂMainzer Radñ. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

17.April 2011: Oben auf der Kuppe des Bühlchens wird uns ein herrlicher 

Rundumblick erwarten. 

 

 

Blick von Kimms 

Ruh. 

(im Tal Großen- 

und Alten-

burschla) 
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Viertagewanderung ĂUnteres Eichsfeld und Gr¿nes Bandñ 
 

Wann ?  Montag, den 21.Mai ï Donnerstag, den 24.Mai 2012 

Treffpunkt  Unterer Parkplatz am Bahnhof 

Abfahrt  7.00 (!) Uhr 

Quartier  Waldhotel Katharinenquell  
Brehmer & Juch GbR 

Schlossstraße 9 

37339 Wintzingerode 

   Tel. 036074-350 www.waldhotelkatharinenquell.de  

Anreise  Privat ï Pkw 

Nähere Details enthält das spezielle Programmheft, das Mitte 

Februar erscheinen wird und an die Teilnehmer verteilt wird, 

die sich bei mir angemeldet haben. 

Der Preis für Übernachtung und Frühstücksbüfett beträgt pro 

Person ú 35,00,-- im Doppelzimmer, ú 40,00 im Einzelzimmer. 

Es wurde keine Halbpension vereinbart, stattdessen wird a la 

karte gegessen. 
 

* * *  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Folgende Schutzmaßnahmen helfen gegen Zeckenbisse 
 

¶ Helle Kleidung mit langen Ärmeln und langen Hosenbeinen tragen; man 

erkennt die Holzböcke darauf leichter 

¶ Geschlossene Schuhe tragen 

¶ Insekten abwehrende ätherische Öle vor dem Wandern auf die Haut 

auftragen 

¶ Unterholz und Dickicht beim Wandern möglichst meiden 

¶ Nach jeder Wanderung duschen und den Körper auf Zecken absuchen 

 

* * *  
 

http://www.waldhotelkatharinenquell.de/
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Sommerwanderung ĂUnterwegs im Nationalpark Kellerwaldñ 
 

Wann ?  Sonntag, 1.Juli 2012 

Treffpunkt  Unterer Parkplatz am Bahnhof 

Busbahnhof  Abfahrt 8.30 Uhr 

Anreise Privat - Pkw über Gensungen, Wabern, B253 Richtung Bad 

Wildungen, hinter Wega rechts auf die B485 Richtung Edersee 

bis Giflitz, dort links auf Landesstraße nach Kleinern 

Fahrtdauer: 50 min 

Parken   Ausgewiesener Parkplatz bei der Freizeitanlage Spicke. 

Abmarsch  9.30 Uhr 
 

Kleinern wird die ĂPerle des Wesetalsñ genannt. Hier treten 

drei Brunnen des Staatsbades Bad Wildungen zutage. 
 

Strecke Auf dem Kellerwaldsteig im Tal des Wesebaches, vorbei an 

Spicke (Wochenendgebiet) und am Waldrand des Kahlenbergs 

nach Gellershausen [4 km] ï auf dem Weg ĂWñ ansteigend zum 

Tannendriesch [6 km] (438 m, Schutzhütte, Modell eines 

Kohlenmeilers) ï auf mit einer Raute markierten Weg zum 

Sauermilchplatz [8 km] (Schutzhütte) ï nun auf dem 

Urwaldsteig zum großen Hochspeicherbecken auf dem 

Ermerod [ggf. zur Almhütte u. zum Aussichtspunkt am 

Hochspeicherbecken Peterskopf; dann zusätzlich 1,5 km] ï 

weiter auf dem Urwaldsteig um Ochsenwurzelkopf und Großen 

Hegekopf herum runter zum Kraftwerk Waldeck [17 km] ï 

weiter auf dem Kellerwaldsteig (identisch mit X13) zum 

Kleinerschen Tor (Schutzhütte) ï zurück nach Kleinern. 

Länge ca. 22 (23,5) km 

Dauer ca. 8,5 (9) Std. 

Karte Naturpark Kellerwald ï Edersee 1:35.000. 

Zurück bei Autos ca. 18.00 Uhr 
 

Hinweise 

Das Schloss in Kleinern ï für kurze Zeit  ein Waldecker Grafensitz 

Seit dem 13.Jh. besaßen die Herren von Geismar hier eine Burg. Nach dem 30-

jährigen Krieg war das Rittergeschlecht derart verarmt, dass es sich von seinen 

Gütern und Rechten trennen musste. Diese erwarb Graf Christian Ludwig von 

Waldeck. Er ließ ab 1661 die alten Bauwerke beseitigen und für sich ein 

Residenzschloss erbauen. Man nannte es Schloss Christiansburg; von hier aus 

residierte der Graf. Das vierflügelige Schloss war 1674 fertig und von einem 

Wassergraben umgeben. Zu dieser Zeit regierten die kleine Grafschaft Waldeck 

drei Grafen verschiedener Seitenlinien des Geschlechts. Als im Jahre 1692 

Christian Ludwig die Gesamtherrschaft auch über die Eisenbacher und Landauer 

Linien übernahm, verlegte er seinen Sitz nach Arolsen in das dortige alte Schloss. 



14 

Sein Sohn Anton Ulrich zog nun 

in das Schloss in Kleinern ein 

und bewohnte es bis zum Jahre 

1706. Als der Vater gestorben 

war, verließ Anton Ulrich das 

Schloss in Kleinern ebenfalls in 

Richtung Arolsen. Das alte 

Schloss in Arolsen entsprach 

aber nicht seinen Vorstellungen, 

weshalb er eine Erweiterung 

plante. Zu diesem Zweck ließ er 

das Schloss in Kleinern abreißen 

und das Baumaterial nach 

Arolsen bringen.     Modell vom ehemaligen Schloss 

Nachdem er 1711 in den erblichen Reichsfürstenstand erhoben worden war, meinte 

er dem Stande entsprechend in einem größeren Schlosse wohnen zu müssen. 

Vorbild für seine neuen Pläne war das Versailler Schloss der französischen 

Könige. Und so verwarf er die Erweiterungspläne am alten Schloss, ließ es 

abreißen und durch ein neues barockes Schloss nach Versailler Vorbild ersetzen. 

Das Fazit solchen Größenwahns: Das Fürstentum ging pleite! 

In Kleinern verblieb nach gerademal 40 Jahren Schloss-Herrlichkeit nur der 

Wirtschaftshof, in den eine Meierei einzog und aus dem Zeughaus entstand eine 

Schule. Heute ist von alle dem nichts mehr zu sehen. 
 

Hochspeicherbecken am Peterskopf 
1929-32 entstand auf dem Peterskopf ein Speicherbecken für 760.000 cbm 

Wasser, das mit Pumpen aus dem Affolderner See nach oben transportiert wird. In 

zumeist kurzen Zeiten eines deutlich höheren Strombedarfs (bei Stromspitzen) 

wird das Wasser aus dem Speicherbecken in den beiden oberirdisch verlegten 

Rohren (je 2 m Durchmesser) abgelassen, um zusätzlichen Strom zu erzeugen. 

Diese Anlage heißt Waldeck I. 

1969-74 entstand mit Waldeck II eine vergleichbare nur größere zweite Anlage. 

Das neue größere Oberbecken auf dem Ermerod fasst 4.400.000 cbm. Ober- und 

Unterbecken sind mit einem im Berg verlegten Rohr von 5,75 m Durchmesser 

miteinander verbunden. 
 

Kraftwerk Waldeck 

Die Turbinenhalle des Kraftwerks Waldeck I liegt 280 m tiefer als das 

Speicherbecken auf dem Niveau des Affolderner Sees. Das herabfallende Wasser 

treibt Francis-Turbinen an, deren Generatoren zusammen 140 MW Strom 

erzeugen. 

Die Turbinenhalle des Kraftwerks Waldeck II liegt etwa 55 m tief unter der Erde. 

Die Wasserfallhöhe vergrößert sich dadurch auf 360 m. Die Maschinen sind in 

einer sogenannten Kaverne untergebracht. Auch hier treibt das Fallwasser Francis-

Turbinen an, deren Generatoren zusammen 480 MW Strom produzieren. 
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3.Juli 2011: 

 

Zum Aussichts-

turm auf dem 

Ziegenküppel in 

den Zauber-

wäldern bei 

Kirchhosbach 

 

 

 

 

 

 
 

* * *  
 

Herbstwanderung ĂAuf dem Habichtswaldsteig am Ederseeñ 
 

Wann ?  Sonntag, 21.Oktober 2012 

Treffpunkt  Unterer Parkplatz am Bahnhof 

Abfahrt  8.00 (!) Uhr 

Anreise Privat ï Pkw über Gensungen, Wabern, B253 Richtung Bad 

Wildungen, hinter Wega rechts auf die B485 Richtung Edersee 

bis Giflitz, dort rechts nach Bergheim 

   Fahrtdauer ca. 50 min. 

Parken Ausgewiesener Parkplatz, im Ort, bei der Kirche rechts 

Richtung Friedhof 

Abmarsch  9.00 Uhr 

Strecke Zur Kirche und in südlicher Richtung auf den Ederhöhenweg 

(ĂEñ) ï an der Eder entlang zum Affolderner See ï rechts am 

Staudamm entlang u. weiter am nördlichen Ufer des Sees neben 

der Bahnlinie bis kurz vor Hemfurth [8 km] ï auf den 

Urwaldsteig ï Blauer Kopf ï Michelskopf ï Uhrenkopf ï 

Kanzel [12 km] (399 m, herrliche Aussicht, Schutzhütte) ï 

weiter in nördlicher Richtung auf Waldeck zu entlang des 

Kellerwaldsteigs ï am Ortseingang Waldeck rechts auf den X7 

u. nach Überqueren der B485 in das Steinbachtal ï Erlenborn 

unterhalb Eulenkopf ï ein Stück auf dem neuen Habichts-

waldsteig zum Sengelsberg (400 m, Aussicht, Magerrasen, 

Wachholderheide) ï am Wasserbehälter vorbei auf Weg Bö1 

nach Böhne ï im Ort links auf Weg Bö2 zur Untermühle ï auf 

dem Weg B1 am Böhner Bach entlang nach Bergheim zurück. 

Länge ca. 23 km 
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Dauer ca. 8 ½ Std. 

Karte Naturpark Kellerwald ï Edersee 1:35.000. 

Zurück bei Autos ca. 17.30 Uhr. 
 

Hinweise 

Affolderner See 

Der Affolderner See wurde 1929 als Stausee erbaut. Er liegt unterhalb der 

Edertalsperre zwischen Hemfurth und Affoldern in der Rabensteinpforte. Er ist in 

Verbindung mit dem Oberbecken auf dem Peterskopf das wasserführende 

Unterbecken für das Pumpspeicherkraftwerk Waldeck I & II. 

Der See ist ein Naturschutzgebiet, weshalb Menschen dort nichts zu suchen haben. 

Der lang gezogene Damm im See ist künstlich angelegt worden, um dem 

Vogelschutz zu dienen. 
 

Eulenkopf 
Die Bezeichnung ĂEuleñ steht im Zusammenhang mit dem Goldvorkommen in 

diesem Gebiet, das sich bis zur Eifel ausstreckt. Schon die Kelten haben das Gold 

entdeckt und es oberirdisch an sogenannten Goldwaschanlagen geschürft. [Quelle: 

www.vfmg-bergmark-wuppertal.de , Helmut Lorenz, Wuppertal, 2001]. Bekannt 

ist das ĂEddergoldñ in der Eder und die Goldgewinnung im ehemaligen Bergwerk 

Goldhausen bei Korbach. Man kann davon ausgehen, dass hier in der Nähe des 

Eulenkopfs Gold gewaschen wurde, genauso wie beim Euleskopf bei 

Dalwigksthal, der von der Gold führenden Orke umflossen wird. 
 

Sengelsberg 

Um den Sengelsberg liegt ein natürlich gebliebenes Magerrasengebiet mit 

Wachholderheide und Orchideen. Der Rasen wird niedrig gehalten von einer 

besonderen Schafrasse, den grau gehörnten Heidschnucken. 

 
9.Oktober 2011: 

 

Am Trottenkreuz 

bei Imshausen in 

Gedenken an den 

Widerstands-

kämpfer Adam 

von Trott zu Solz 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.vfmg-bergmark-wuppertal.de/
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Ratschlªge f¿r ĂNeulingeñ 
 

¶ Die Wanderungen sind offen für jedermann, auch für Nicht-Mitglieder der 

MT Melsungen. 

¶ Die Teilnahme erfolgt auf eigenes Risiko. 

¶ Die Wanderungen finden grundsätzlich bei jeder Witterung statt. 

¶ In der HNA-Rubrik ĂTermineñ werden die Wanderungen bekannt gegeben. 

¶ Eine Anmeldung zu den Wanderungen ist nicht nötig, Ausnahme: Viertage-

Wanderung. 

¶ Verpflegung ist im Rucksack mitzuführen, weil i.d.R. nicht eingekehrt wird. 

In der warmen Jahreszeit sollten ausreichend Getränke mitgenommen 

werden. 

¶ Feste Wanderschuhe sind notwendig, weil die Touren auch über nasse 

Graswege, schlammige Feldwege oder durch wegloses Gelände führen 

können. 

¶ Teleskop-Stöcke sind zu empfehlen, um Knie- und Hüftgelenke bergabwärts 

zu schonen. Die richtige Handhabung der Stöcke wird vorausgesetzt. 

¶ Das Wandertempo ist der Jahreszeit und dem Geländeprofil angepasst. 

Durchschnittlich werden im ebenen Gelände pro Stunde etwa 3,5 km 

zurückgelegt. 

¶ Der Rucksack sollte neben der Ration an Proviant folgende Gegenstände 

beinhalten: Schirm, Regenumhang (auch über den Rucksack), Kopf-

bedeckung, im Winter Handschuhe und Schal, Unterhemd zum Wechseln, 

Pullover und Sitzkissen zum Warmhalten während der Rast. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

3.Januar 2012: Auftaktwanderung in das Ried und zur Hünenburgwiese 
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Die Wandersaison 2011 in der Statistik 
 

Ganztageswanderungen Anz.   4 Seniorenwanderungen Anz.    26 

- durchschnittl. Personenzahl  19 - durchschnittl. Personenzahl     25 

- durchschnittl. Wegstrecke  18 - durchschnittl. Wegstrecke    9,6 

- Summe Wegstrecke   73 - Summe Wegstrecke    249 

       - Verschiedene Personen    60 

gewanderte Kilometer        1.359 gewanderte Kilometer           6.231 

 

Viertagewanderung    1 Nachtwanderung        1 

(4 Ganztageswanderungen)   - Personenzahl      23 

- Personenzahl   18 - Wegstrecke       11 

- Summe Wegstrecke   73 gewanderte Kilometer   253 

gewanderte Kilometer        1.314 

 

Summe Wegstrecken                 406 

Summe gewanderte Kilometer 9.157 

Summe verschiedene Personen       64 
 

Jahreswanderer mit den meisten in 2010 gewanderten Kilometern wurden Anna 

Schormann mit 394 km bei den Frauen und Horst Diele mit 396 km bei den 

Männern. Glückwunsch zu diesen Leistungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Beim Wanderertreffen am 6.Januar 2012 ausgezeichnet: 
 

Anna Schormann und Horst Diele als          Walter Scholz, Renate Gutheil, Günther 

Jahreswanderer             Krämer, Klaus Dreyer, Christa Laabs 

          und Rosi Hruschka mit den jeweiligen 

          Wandernadeln. 
 

 

Wohl ist die Welt so groß und weit 

und voller Sonnenschein. 
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Die ĂKilometerstªndeñ f¿r die Wandernadel? 
 

Am 1. Januar 1997 führten wir eine eigene Wandernadel ein. Nach nunmehr 

vierzehn Wanderjahren erwarben bisher 67 Personen diese Nadel, 16 Personen 

besitzen sie inzwischen in Gold, weitere 13 Personen in Silber mit Eichenkranz 

und weitere 42 Personen in Silber. 
 

Die Leistungen der aktivsten Wanderer in 2011: 
 

Männer       Frauen 
Horst Diele   396    Waltraud Diele  396 

Josef Hruschka  378    Anna Schormann  394 

Ewald Wenker  344    Dörte Hoppe  383 

Walter Scholz  341    Sigrid Hruschka  369 

Reinhard Micke  313    Ursula Gliesing  339 

Willi Ploch   223    Edith Langhorst  329 

Jürgen Hoppe  221    Irmgard Stock  314 

Klaus Dreyer  219    Renate Gutheil  251 

Joachim Leimbach 212    Marianne Ansorg  239 

Karl Marth   211    Ursula Tonn   232 

        Magdalena Inerle  229 

        Rosi Hruschka  208 

        Waltraut Sichler  204 
 

Die Kilometerstände der Wandernadel-Träger (Ende 2011, sofern  2011 aktiv): 
 

Männer       Frauen 
Horst Diele   6.141    Waltraud Diele  5.917 

Josef Hruschka  5.347    Sigrid Hruschka  4.916 

Helmut Dietrich  4.322    Anna Schormann  4.377 

Karl Marth   3.649    Dörte Hoppe  3.959 

Reinhard Hinz  2.867    Ursula Gliesing  3.642 

Benno Sichler  1.802    Irmgard Stock  3.045 

Jürgen Hoppe  1.724    Renate Gutheil  2.675 

Walter Scholz  1.715    Rosi Hruschka  2.570 
Roland Wex   1.361    Ursula Tonn   2.349 

Willi Ploch   1.337    Waltraut Sichler  2.095 

Ewald Wenker     867    Hildegard Hecht  1.649 

Reinhard Micke     836    Christa Laabs  1.541 

Lothar Schlevoigt     734    Edith Langhorst  1.003 

Klaus Dreyer     667    Rosi Ploch      921 

Herbert Wahler     595    Marianne Ansorg     750 

Günther Krämer     541 
 

kursiv:  Wandernadel in Silber bzw. in Silber mit Eichenkranz in 2011 erworben 
 

* * *  
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Unsere Wandernadel erhält, wer folgende Kilometerleistungen bei von unserer 

Abteilung angebotenen Wanderungen nach dem 1.Januar 1997 erreicht hat: 
 

 

    500 km Silberne Wandernadel 

 1.500 km Silberne Wandernadel mit Eichenkranz 

 2.500 km Goldene Wandernadel mit Eichenkranz 

 

 
18.Oktober 2011: 

 

Am Schloss 

Ludwigseck ...... 

.......... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

........ und später 

in Sterkelshausen 

bei einer Geburt-

stags-Nachfeier 

von Klaus 

Dreyer und 

Horst Scheide-

mann 

 

 

 

 

 

 

 

Hast du es eilig, gehe langsam.  
Hast du es besonders eilig, mache einen Umweg  

 

         Japanische Weisheit 

 


